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Die Raumklimakarte –  
gutes Klima für Ihr Zuhause!

www.alt-bau-neu.de/kreis-mettmann

Das Projekt Altbau neu bietet Bürgerin-
nen und Bürgern Informationen zur sinn-
vollen Planung und Umsetzung von Maß-
nahmen zur energetischen 
Gebäudesanierung. Unter www.alt-bau-
neu.de/kreis-mettmann finden Sie umfang-
reiche  
Informationen auch zu gesundem Raumkli-

ma und optimalem Lüftungsverhalten.
Das Projekt Altbau neu ist eine Initiative 
von Kommunen und Kreisen in Nord-
rhein-Westfalen. Es wird koordiniert von 
der EnergieAgentur.NRW und getragen 
durch das nordrhein-westfälische Klima-



Die Altbau neu Raumklimakarte unter-
stützt Sie dabei, ein optimales Raumklima in 
Ihren Wohnräumen zu schaffen. Wer richtig 
lüftet und heizt, spart nicht nur Energie, 
sondern lebt auch gesünder.

So geht’s:

Platzierung der Karte

Stellen Sie die Altbau neu Raumklimakarte 
im Wohnraum auf. Achten Sie darauf, dass die 
Raumklimakarte nicht direkt am Fenster, 
hinter dem Vorhang oder über der Heizung 
platziert ist.

Optimale Luftfeuchtigkeit

Das quadratische Messfeld zeigt die  
relative Feuchte im Raum an:

	� Ist es hellblau gefärbt, liegt die Luftfeuch-
tigkeit im idealen Bereich. 

	� Zeigt es rosa an, herrscht eine erhöhte 
Luftfeuchtigkeit und es sollte dringend 
gelüftet werden.

	�B ei einer dunkelblauen Färbung ist die 
Raumluft zu trocken und Sie sollten für 
mehr Feuchtigkeit im Raum sorgen.

Optimale Temperatur

Der schwarze Balken im unteren Bereich der 
Karte ist ein Thermometer, das Temperatu-
ren zwischen 12 °C und 32 °C anzeigt. Re-
geln Sie die Temperatur so, dass die Räume 
weder zu kalt noch zu warm sind.

Die optimale Raumtemperatur ist immer 
abhängig von der individuellen Behaglich-
keitstemperatur und der Nutzungsart des 
Raumes. In der Regel liegt sie zwischen 19 
°C und 22 °C.

Lüften und Heizen – aber richtig!

	� Regelmäßig lüften: 
Wohnräume regelmäßig dreimal bis vier-
mal am Tag lüften.

	� Stoß- statt Kipplüftung: 
Fenster weit öffnen und möglichst für 
Durchzug sorgen (Querlüftung).

	� Die Lüftungsdauer liegt in der Regel zwi-
schen drei und zehn Minuten.

	� Heizkörperthermostate während der Lüf-
tungszeit herunter regeln.

	� Um Energie zu sparen kann nachts und 
bei Abwesenheit die Raumtemperatur 
bis 16 °C heruntergeregelt werden.

	� Kalte Wände und Raumecken nicht  
mit Möbeln zustellen.

	� Kellerräume und Zimmer im Souterrain 

bei warmen Außentemperaturen nicht 
tagsüber, sondern abends und morgens lüf-
ten. Feuchte Keller sollten im Winter tro-
cken gelüftet werden.

	� Auch bei Regen und Nebel kann  
gelüftet werden.

	� Räume mit niedrigen Innentemperaturen 
nicht durch geöffnete Türen zu beheizten 
Räumen „temperieren“.

	� Wäsche weder in der Wohnung noch 
 in ungeheizten Kellerräumen trocknen.

	� Zu trockene Raumluft kann mittels feuchter 
Handtücher, Luftbefeuchter – die an Heiz-
körper gehängt werden – oder elektrischer 
Verdampfer befeuchtet werden.

Trockene Raumluft:
Befeuchten!

Optimale Luftfeuchtigkeit  
und Raumtemperatur

Feuchte Raumluft:
Lüften!


